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enburg Präſiöentſchafts Kandidat
VTB Berlin 6 März Eigene Drahtnachricht Es wird uns von beſonderer privater Seite mit

geteilt daß Generalfelömarſchall v Hindenburg auf eine Anfrage der Rechtsparteien ſich grundſätzlich bereit
erklärt hat eine Kandidatur als Präſident der deutſchen Kepublik anzunehmen

Juf ammentritt des Reich wirtſchaftsrates

Berlin 6 März Eigene t Wiewir von zuverläſſiger Seite erfahren wird der Reichs
wirtſchaftsrat am kommenden Mittwoch zu einer
Tagung von beſonderer Wichtigkeit zuſammentreten Es
iſt eine allgemeine Erörternng der wirtſchaftlichen Lage
porgeſehen an der ſich anch Mitglieder der bundesſtaat
lichen Regieruzgen beteiligen werden

Wieder Entente Botſchafter in Berlin
P aris 6 März Eigene Drahtnachricht Wie der

Sonderberichterſtatter des Echo de Paris ans London
wätteilt ſoll Nitti beantragt haben die Periode der Ge
P inte ſ er in Berlin ſchleunigſt zu beenden Es ſollen
zaldigſt Botſchafter ernannt werden Der Bericht

erſtatter glaubt daß dieſer Vorſchlag kleine Annahme ge
zunden hat

Das Beſitzſteuergeſetz

Berlin 6 März Eigene Drahtnachricht Der
Entwurf eines Befſitzſteuergeſetzes iſt geſtern der National
vperſammlung zugegangen Aus der umfangreichen Vorlage
ſind folgende Beſtimmungen hervorzuheben Als Reichsver
mögen gilt ſaweit nichts anderes vorgeſchrieben iſt das ge
jamte bewegliche und unbewegliche Rohvermögen nach Ab

zug n Die Feſtſtellung des Terſolgt erjtmalig zum 1 Ax 23 für den in der Zeit pon
per ſT W

Vermögenszuwachs ſpäter in Jeitabſtänden von drei zu drei
Jahren von dem in den vorangegangenen drei Kalender

z entſtandenen Zuwachs Die Beſitzſteuer beträgt für
ie erſten angeſangenen oder vollen 10 000 Mk des ſteuer

pflichtigen Vermögenszuwachfes 1 vom Hundert und iſt bis
160 060 Mk geſtaffelt Ueber die dritten 100 000 Mark des
ſteuerpflichtigen Vermögenszuwachſes beträgt die Steuer 10
vom Hundert Die BVeſitzſteuer iſt in Teilbeträgen zu ent
richten Wer die nach dem Geſetz zu entrichtende Steuer
kinterzieht wird mit Geldſtrafe im fünf bis zwanzigfachen
Petrage der hinterzegenen Steuer beſtraft
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Graf Bernſtorff über die neue Dip omatie
Berlin 6 März Eigene Drahtnachricht Auf

Einladung des Studentenbundes Berlin ſprach in der Uni
rerſität geſtern abend Graf Bernitorſf über die neue Diplo
matie Er bezeichnete für die Reviffon des Friedensver
trages zwei Möplichkeiten die Herſtellung eines neuen
Gleicheewichtes oder den neuen idealen Völkerbund Mag
guch die Tdee des Völkerbundes ſo erklärte er durch die
letzten Erfahrungen ſchweren Schaden gelitten haben ich
bleibe doch bei der Anſicht daß wir uns auf die zweite Mög
lichkeit einſteſen ſollen Daß wir durch Verhandlungen mit
einzelnen Ententeſtagten eine Reviſion des Vertrages er
reichen können halte ich für eine gefährliche Jlluſton Ueber
die Orçaniſation der Diplomatie führte Graf Bernſtorff u a
gus daß es der große Fehler des alten Regimes war die
Diplomaten von den Abſichten der Zentralregierung nicht
genügend zu informieren Mangelnde Fühlung zwiſchen der
Zentrale und den Aufenbehörden iſt der Hauptgrund für
das zeitweilige Verſagen der deutſchen Diplomatie geweſen

Die Kenierungsankwort an die Kechtsparteſen
Berlin 6 März Eigene Drahtnachricht Zu dem

Antrag der beiden Rechtsvarteien auf derNeuwahlen im Mai dürfte die Regierung eine ärung
abgeben und weiter im Plenum eine Liſte der noch zu er
ledigenden Vorlagen ankündigen Es gilt als ſicher daß die
Reuwahlen im Herbſt ſtattſinden

Rathenau führt öfe deutſche Ddelegation für Mos an
Berlin 6 März Wie nach verſchiedenen Blättern

verlautet würde der Führer der deutſchen Delegation die

lungen ſehr geſährdet erſcheinen Geſtern waren hier wieder
Gerüchte verbreitet der Kultusmiriſter Häniſch ſei zurück

etreten An amtlicher Stelle wurde dem widerſprochen
Nit dem Rücktritt Häniſchs kann aber auch aus anderen

Gründen gerechnet werden

Die Entente Anleihe an Deutſchlandö
Vaſel 6 März Eigene Drahtnachricht Pariſer

und römiſche Meldungen beziffern die vom Oberſten Rat

30 bis 40 Milliarden Mark die in den alliierten vor
allem aber in den neuträlen Ländern aufgenommen wer
den ſollen Einen Teil etwa 12 Milliarden kann
Deutſchland mit Vorzugsrecht für den Ankauf von Nah
rungsmitteln und Rohſtoffen verwenden um ſich in den
Stand zu fetzen den vollen Vetrieb ſeiner Produktion
zu erreichen Der Reſt wird wahrſcheinlich den Alli
ierten anf Rechnung der Entſchädigung zugnte kommen
Man hofft daß dieſe internationale Anleihe in den nen
tralen Staaten und auch in Amerika eine gute Auf
nahme ſinden werde zumal von ihr auch eine Beſſerung

der internationalen Valutaverhältniſſe zu erwarten iſt
Als Sicherheit ſoll Dentſchland gewiſſe Einnahmequellen
verpfänden wogegen die franzöſiſchen Unterhändler ein
wenden daß ſo über Hilfsmittel verfügt wird die der
Ausführung der Verpflichtungen des Verſailler Frie
densvertrages dienen müſſen Deutſchland wü rde da

ſioſten drankteins

Frankreich behält 900 deutſche Kriegsgefangene
zurück

Berliän 6 März Die P P R beſtätigen daßFronkreich 900 Kriegsgefangenezurüdkbehalte
bis die gegen ſie angeſtrengten Prozeſſe erledigt ſeien

Gegen die Verhaftung von Perſönlichkeiten im be
ſetgten Gebiet durch die Entente wegen angeblicher
Kriegsrerbrechen waren vom Reichskommiſſar Vorſtellungen
bei der Rheinlandkommiſſion erhoben worden Wie jetzt
verſchiedenen Blättern aus Koblenz berichtet wird ordnete
die franzöſiſche Regierung an daß dem Befehl zur Verbrin
gung m Zethaſteten nach Frankreich keine Folge zu
geben ſe

Deutſchlands Forderungen an Finnland
Schwediſchen Blättern zufolge verhandelt Deutſchland

augenblicklich mit der finniſchen Regierung über die end
gültige Erledigung der deutſchen Anſprüche für die deutſche
Waffenhilfe und militäriſche Expedition im Tahre 1918 Die
deutſchen Forderungen belaufen ſich auf 50 Mil
lionen Reichsmark für die Armee des Generals von der
Goltz 35 Millionen für die Hilfsexpedition der deu t
ſchen Flotte 30 Millionen Mark für Waſfen und
Munitionslieferungen ſowie 12 Millionen
Mark für die von den Deutſchen den Ruſſen abgenommene
Kriegsbeute

t

Englanös vorherrſchaftsgelüſte
Stockholm 6 März ich Drahtnachrächt

Dagens Tidningen ſchreibt Ein britiſcher Gouverneur
reſidiert in Danzig Jn Reval arbeitet man an briti
ſchen Werften Und an der ganzen Oſtſeeküſte ſpricht
man natürlich von einer natürlich höchſt legitimen Not
wendigkeit Englands maritime Stützpunkte zu errich
ten um die bedrohten Kleinſtaaten an der Oſtſee zu be
ſchützen Englands Streben iſt vollends darauf gerick
tet die baltiſche Hegemonie an ſich zu reißen und die
Oſtſee zu einem britiſchn Mare clanſnum
zu machen England wird von den Alandsinſeln Be
ſitz nehmen und dort ein britiſches Gibraltar in der Oſt
ee errichten Von diplomatiſcher Seite wird mit Be
timmtheit behanptet daß die Engländer aus den Inſeln

eine gewaltige Marivebaſis machen wollen daß alle Vornach Moskau geht Generaldirektor der A E E Walter
Rathenanu ſein

Wackelt Konrad Häniſch
Berlin 6 März Eigene Drahtnachricht Wie

verlautet beſteht die Möglichkeit daß die Neuregelung der
reußiſchen Lehrerbeſoldung zu einem Konflikt im preußi

n Staatsminiſterium führt Miniſter Häniſch ſoll
wehrſach erklärt hoben er ſei völlig außerſtande im Amte

bleiben wenn es ſeinen Bemühungen nicht gelingen ſollte
er Lehrerbeſoldung bis zu ihrer Verabſchiedung eine Ge

r zu geben durch die die reſtloſe Gleichſtellung aller
ehrer in Stadt und Land und die Einreihung aller Volks

ſchullehrer in Klaſſe 7 der Veamtenbeſoſdung d h die
Gleichſteklung mit den Verwaltungsſekretären erreicht wird

bereitungen hierfür ſchon getroffen ſind und daß die eng
liſchen Forderungen nach dem Beſitz der Inſeln unbe
dingt erfüllt werden würden falls nicht im letzten
Augenblick Amerika als einziger Staat von dem Engn Aberhaupt noch Notiz nkmmt ſich dagegen aus

hafenarbeiterſtreik in NKorwegen
WTV Kopenhagen März Rationaltidende

meldet aus Chriſtianiag abend iſt in den weſtlichen
h Häfen ein Teilſtreib der Hafenarbeiter aus

der alle Schifſe und Schiffeladungen betrifft Die
nlaſſung des Ausftandes ein Streik der Hafen

arbeiter im Hafen von Bergen der jetzt durch den teilweiſen
Dieſe Ziele ſollen im gegenwärtigen Stadium der Verhand

J Der Kaubdreier Deutſcher in Frankfurt a M
durch franzöſiſche Beauftragte

Von Wilhelm Fecht Frankfurt a M
Das Deutſche Volk kennt die Uebergriffe die ſich An

gehörige der franzöſiſchen Kulturnation im beſetzten
Gebiet leiſten vielſach gar nicht Man muß dort die Zu
ſtände doch ſchon genauer kennen um zu wiſſen was uns

der verlorene Krieg gebracht hat wie die Bevölkerung
Deutſchland zu gewährende internationale Anleihe auf

Ausſtand der Uhrigen Haſep arbeiter unterſtützt werden joll a M eine N

nnter der Fremdherrſchaft und unter den Mißhellig
keiten durch die franzöſiſche Beſatzung leidet Viele dieſer
Dinge ſind leider nicht bedeutend genug um ſo zu wir
ken daß in der gegenwärtigen Zeit die Allgemeinheit
darauf aufmerkſam wird Es fehlt eine Stelle bei der
das umfangreiche Material zuſammenläuft Dazu
kommt daß die Preſſe des beſetzten Gebietes durch die
Franzoſen derart geknebelt iſt daß ſie nicht ſchreiben
kann was und wie ſie will Nachſfolgender Fall iſt aller
dings ſo ungehenerlich daß ein fofortiges Eingreifen
des auswärtigen Amtes notwendig erſcheint

Durch Beauftragte der franzöſiſchen Regierung wur
den drei deutſche Staatsangehörige die von den Fran
zoſen aus Metz ausgewieſen waren in dem neutralen
Gebiet in Frankfurt a M zwangsweiſe ausgehoben und
den Franzoſen abgeliefert Bei der Wichtigkeit des
Falles ſcheint es richtig ſeine Entwicklung darzuſtellen
n den an rter Tages Zeitungen wurde vormrgerausſ uß Frankfurt a M am 1 und 2 März

folgende Notiz veröffentlicht
Wir werden gebeten Nachforſchungen über den

Verbleib des Eugen Kirſch anzuſtellen Eugen Kirſch
iſt nach den uns vorliegenden Nachrichten am 16 Juli
1919 von Stickelmann in Frankfurt a M ausgehoben
geſeſſelt im Auto nach Goldſtein gebracht und dort von
einem franzöſiſchen Offizier der das Auto erwartete
in Empfang genommen worden Er iſt dann zunächſt
in Mainz ins Geſängnis gebracht worden Seitdem
ſehlen alle Nachrichten über ihn Wir bitten zweckdien
liche Mitteilungen an den Bürger Ausſchuß Gr Eſchen
heimerſtraße 6 gelangen laſſen zu wollen

Man mußte der Sache zunächſt etwas ſkeptiſch gegen
über ſtehen denn es werden ja mancherlei Dinge ge
munkelt und es wird manchmal auch mit ſehr viel
Fantaſie erzählt Die Notiz wirkte aber wie ein Alarm
zeichen Es meldeten ſich ſofort eine Anzahl Zenugen
deren Ausſagen unabhängig voneinauder und ſich gegen
ſeitig kontrollieren ließen die aber durch ihre Ueberein
ſtimmung keinen Zweifel an der Tatſache ſelbſt auf
kommen ließen und den Fall erheblich klärten wenn
auch in Kleinigkeiten natürlich Unterſchiede vorhanden
waren Aus den Ausſagen dieſer Zeugen ergibt ſich be
reits heute als feſtſtehend folgendes

Am 16 Juli 1919 wurden die drei Deutſchen Eugen
Kirſch es handelt ſich nicht wie zunächſt in der Preſſe
angenommen um den früheren Fremdenlegionär
Kirſch Si x Leo und Eichhorn Peter unter Füh
rung des damaligen Führers der Frankfurter Matroſen
Sicherheitsabteilung Stickelmann an Händen und
Füßen geſeſſelt mit einem Knebel im Mund in einem
Taxameter von Frankfurt a M nach Goldſtein ge
bracht Der Grund zu ihrer Verhaftung war entweder
ein Zwiſt mit einem franzöſiſchen Offizier in Mainz
oder auffälliges Benehmen mit dummen Redensarten
im Nauſch in einem Nachtlokal die von franzöſiſchen
Offizieren in Zivil mit angehört wurden Die drei
waren Elſäſſer und von den Franzoſen als Deutſche
ans Metz ausgewieſen In Goldſtein der erſten
Grenzſtation des beſetzten Gebietes wurden die dret
wortlos mit einem Zettel von Stickelmann an einen
franzöſiſchen Offizier der ſie erwarte übergeben kamen
von dort nach Mainz ins franzöſiſche Gefäugnis Da
ſelbſt waren ſie mehrere Monate ohne auch nur aus
gehen zu dürſen anfangs getrennt von einander unter
gebracht Einer von ihnen war in Zelle 440 Sie wur
den von einem franzöſiſchen Unterſuchungsrichter
namens Delafarge vernommen wurden vor Weih
nachten nach Frankreich abtransportiert vorausſichtlich
nach Nancy Dort wurden ſie abgeurteilt ſehr wahr
ſcheinlicherweiſe erſchoſſen

Nach den bisherigen Ermittlungen muß letzteres
bis zum Beweiſe des Gegenteils durch die Franzoſen
angenommen werden

Soweit der Fall ſelbſt Nun die gerungen Man
Stadt Frank

rige aufurt a M werden drei
ranlaſſfung franzöſiſcher a an

gebiet gebracht Stickellt in das franzöſiſche Men hat ſich urf h es
Führer einer S
geſchwungen und als ſolche

o in der Revolutionszeit zum
rhe cher ne e ars en e

ngere in Frankfuebendegierung geführt Er hat üch bei



dieſer h vor allem dadurch hervorgetan daß
er friedliche Perſönen namentlich in Nachtlokalen ge
Tegentlich ohne Veranlaſſung durchprügelte ohne daß

möglich war gegen ihn einzuſchreiten Ein Haft
e er Staatsanwaltſchaft konnte nicht ausgeführt

werden dagegen ſtellte der franzöſiſche Verbindungs
offizier den deutſchen Staatsanwalt zur Rede wie er
en ſeinen Freund Stickelmann einen Haftbefehl er
aſſein könne Stickelmann gebärdete ſich als Beſchützer

der Errungenſchaften der Revolution hatte wahrſchein
lich gleichzeitig einen rn Vertrag mit dem franzö

n Verbindungsoffizier und iſt einer der Perſonen
ie aus unabhängigen Lagern kommend der fran
öſiſchen Beſatzung Material gegen Deutſchland geliefert
aben Als er in Frankfurt verhaftet werden ſollte

Kug er ins beſetzte Gebiet und ſoll in franzöſiſcher
ffiziersuniform geſehen worden ſein Stickelmann hält

ſes zur Zeit in Mainz in Zivil auf wohnt reſp amtiert
n der Goldenen Roßkaſerne Seine Hauptarbeit ſcheint
die Werbung für die Fremdenlegion und
Nachrichtendienſt zu ſein Als Leiter der Wer
bung für die Fremdenlegion kommt er täglich in die
Prinz Karl Kaſerne dort ſind zur Zeit 900 Leute die
in die Fremdenlegion eingetreten ſind kaſerniert Täg
lich kommen etwa 50 Mann dazu teilweiſe ſelbſt in
voller dentſcher Ausrüſtung z T als Reichswehr
Angehörige

Obgleich Stickelmann von dem Reichsanwalt geſucht
wird iſt es der deutſchen Gerichtsbarkeit nicht möglich
ihn zu verhaften Sein Aufenthalt iſt bekannt Aber die
znächtige Hand ſeiner franzöſiſchen Freunde ſchützt ihn
Es wäre endlich einmal an der Zeit daß die Regierung
hier eingreift

Das Vergehen Stickelmanns iſt da z Z ſeiner Tat
noch der Kriegszuſtand zwiſchen Deutſchland und Frank
reich beſtand Beihilfe einer feindlichen Macht Das Ver
gehen der Franzoſen iſt ein unzweiſelßafter Bruch des
Völkerrechts Angeſichts des jetzt vorliegenden Mate
rials iſt zu erwarten daß das Auswärtige Amt ſofort
die notwendigen Schritte unternimnt Soweit ſind wir
hoffentlich noch nicht daß dieſer Völferrechtsbruch ſo ein
fach hingenommen werden muß wenn auch der Fall ſelbſt
zeigt wie weit wir gekommen ſind

Der Wortlaut der holländiſchen Antwort
Haag 5 März Meldung des Korreſpondenzbureaus

Die Antwortnote der niederländiſchen Regierrng auf die
letzte Note der Alliierten bezüglich der Auslieferung des vor
maligen Deutſchen Kaiſers lautet wie folgt

Die Regierung Jhrer Majeſtät hat den Beweggründen
der Mächte Rechnung tragend den von den Mächten bei der
Erneverung ihres Erſuchens angefüßrten Erwägungen von
neuem ihre ſehr ernſte Aufmerkſamkeit zugewendet und hat
erneut gengu unterſrcht was ihr im vorliegenden Falle ihre
Pflicht vorſchreibt Sie wird jedoch

zu keinem anderen Schluß
als dem kommen können den ſie bereits in ihrer Note vom
21 Januar niedergelegt hat und der ihr nicht geſtottet dem
Verlangen der Mächte Folge zu leiſten Die Regierung
Jhrer Majeſtät hat keineswegs die der Menſchlichkeit widerſtreitenden Handlungen rer F die der Krieg hervorr bot und gegen die ſt inſpruch erhoben hat ſo oft
iederländ ſche Untertanen zu unſchuldigen Opfern davon

wurden Sie iſt jedech der Anſicht daß die Erinnerung an
dieſe Untaten keinen Einfluß auf ihre Holtung im vorliegen
den Falle ausüben darf Sie erinnert daran daß
die Niederlande am Vertrage von Nerſailles nicht teilhaben
und ſich mit Bezug auf die Ereigniſſe des Krieges in einer
anderen Lage befinden als die Mächte Da es zu den
höchſten Pflichten der Regierung gebört die auf allgemeinen
Rechtsgrundſätzen berubenden verfaſſungsnäßigen Geſetze
des Reiches zu achten darf ſie nicht unterleſſen noch inwol
deutlich darauf binzuweiſen daß Fe unter dieſen Umſtänden
eine Tat beoeßen würde die den Rechten und der Gerrchtig
keit widerſpröche und mit der notienalen Er unvereinbar
wäre wenn ſie unter dem Drängen der Mächte zulaſſen
würde

dieſe Geſetze zu verletzen

und dem auf holländiſchem Gebiete befindlichen Flüchtſing
die Rochte nehmen würde die dirſe Geſetze ihm zuerkennen
Die Regierung Jfrer Mafeßöt bat ch gefragt oh wirflich
wie es in der Note vom 14 Februar d J heißt dieſe Anuf
faſſung von ibren Pflichten die Niederlonde aus der Ge
mein ſchaft der Nationen ausſchließen würde Die Geſchichte

Geſchäftsſinn
Von Maxr in Feuchtwenger

Nachdruck v,rboten

Als ich aus der Gefangenſchaft zurück am begrüßte mich
mein kleiner Sohn mit der Lebhaftigkeit luſtiger Jungen
Dann muſterte er mich vom Kopf fis zu den Füßen und
ſchließlich fragte er evlel Geld haſt du

Was ſollte ich anders tun als lachen Jch durchfuchte
meine Taſchen und gab die Antwort 21 Mark in deut
ſchem Geld und 6 Francs 55 Centimes in franzsſiſchem

6 Francs 55 Centimes Wieviel iſt das in deutſchem
Geld Na ungefähr das Sech fache alſo ungefähr
40 Mark Der Knabe rechree nach Jm ganzen 80 Mark
Er machte ein bedenkliches Geſicht Das iſt ſehr wenig Da
kannſt du dir gerade ein Paar Stiefel beſohlen laſſen

Jch wurde ernſt Nicht wegen der teuren Stiefelſohlen
ſondern wegen der Geſchäftstüchtigkeit meines Sohnes

Am Nachmittag ng ich mit ihm in die Stadt Einkäufe
machen Jn einem Geſchäft händigte mir das Fränlein ein
Paket ein das drei vier Pfund ſch ver ſein mochte Jch ließ
es den Jungen tragen Er nahm es ſah mich an und gab mir
bedauernd bekannt Ja Vaer dann muß ich aber von
morgen ab zehn Pfennig bekommen Was helßt das

Mutter gibt mir jeden Tag fünf Pfennige Taſchengeld
Aber wenn du mich ſolche Pakete tragen läßt Vater dann
wirſt du mir jetzt nicht mehr fünf ſondern zehn Pfennige
geben müſſen

Wieder mußte ich lachen

Als ich aber gegen Abend den Sack auspackte den ch aus
der Gefangenſchaft mitgebracht hatte und als mein Junge
angeſichts der geſlicken Hemden Unterhoſen Strümpfe und
der zerbiſſenen Tabakspfeife kund und zu wiſſen tat Du
für den ganzen Plunder bekommit du n lee e e h al ſenrhundert

hang erinnern unter Hinweis darauf daß
die Niederlande unter dem Unrecht gelitten

haben und ihrer Freiheitskämpfe widerlegt vollauf genü
end die et guns einer ſolchen Behauptung Wenn in
ol den die rn Jhrer Majeſtät die einmal ge

gebene Antwort aufrecht erhalten muß ſo iſt ſie ſich dennoch
vollauf der Pflicht bewußt die ihr die Anweſenheit des ehe
maligen Kaiſers auf dem Gebiete des Reiches auferlegt ſo
worl im Jnfereſſe des Landes ſelbſt als in dem der inter
nationalen Sicherheit Sie bedauert daß die Mächte unter
dem Eindruck zu ſtehen ſcheinen die Regierung Jhrer Maje
ſtät habe ſich um dieſe Seite der Frage nicht gekümmert und
ihr keine ernſtlich Aufmerlſamkeit zugewandt weil die Ant
wort der Niederlande auf das Erſuchen den Kaiſer auszu
lieſern keinen Hinweis darauf enthielt Dies letztere iſt
keineswegs der Fall Eingedenk ihrer Pflichten in dieſer
Hinſicht iſt die Regierung Jhrer Majeſtät von Anfang an
beſtrebt geweſen dem nachzukommen was ihr ihre Pflicht
vorſchreibt und wird es auch weiterhin tun Sie weiß daß
ſie in der Lage iſt ihre Souveränität auszuüben um an
Ort und Stelle genügende Vorſorgemaßnahmen zu treffen
die notwendig ſind um die Freibeit des ehemoligen Kaiſers
den erforderlichen Beſchränkungen zu unterwerfen Die Re
gierung Jhrer Majeſtät legt Wert darauf dieſe Erklärung
auf die formeſſſte Weiſe abzugehen und dobei die Auffaſſung
von ihren Pflichten in den Rahmen des Rechts zu ſtellen
Sie vertrant darguf daß dieſe Erklärungen die den Beweis
liefern daß die Niederlande die Gefaſßr in Rechnung zieben
die die Mächte fürchten nicht verfehlen werden ihre Be
ſorgnis zu beſeitigen

Empfangen Eure Exzellenz den Ausdruck meiner beſon
deren Hochachtung gez van Karnebeck

Eine Härte gegen ehemalige Jnternierte
Auf der Tagesordnung der Nationalverſammlung ſtand

am Freitag als erſter Punft eine bemerkenswerte kleine
n age des demokratiſchen Abgeordneten Wein

hauſen
Während ihrer Jnternierung in Hollond baben zahl

reich deutſche Her sangekörige von einem Kreditanerhbieten

bis zu 500 Gulden Bergpeld gegen Hinterlrgung von un
gefähr 350 Mk in der Heimot gewährte Jetzt wird die
Rü zgflung der entliehenen Summe nach dem augen
blicklſichen Kurswert verlangt der für 500 Grolden
einſchließlich ſecheprozentige Verzinſung und Proviſion
nahezu 22 000 Mark beträgt Dadurch ſind zablreiche
interniert geweſene Heeresangehörige in außerordentlich
drückende Sorgen verſeht worden Di Rück oblung ſoll bis
ſpäteſtens 10 Juli d J erfolgen Jſt die Reichsregierung
bereit die Kreditvorrflichtungen der ehemaligen Kriegs
gefangenen zum Friedenskurswert zu übernehmen und da
mit Verzweiflung von zahlreſchen Eriſtenzen abzuwenden
die ohnedies durch lange Kriegsgefangenſchaft beſonders
ſchwere Opfer ſür das Votoerlond gebrocht haben

Ein Vertreter der Abwiclungsſtelle im
miniſterium gab darauf am Freitag die Antwort daß es ſich
rm eine rein privote Abmeochung eines Vertreters des Roten
Kreuzes in Holland mit einer ho ändiſchen und ciner dent
ſchin Bank ge handelt Fabe und daß darans für das Reich
keinerlei Verpflichtung herzulriten ſei Mit dieſer Antwort
kann die Angelegenkeit nicht abgeſchloſſen ſein Denn es iſt
zuberückſichtigen daß die Jnternierten die ſ Z von dem
Kreditebkommen Gobrorch gemecht haben des Glaubens ge
weſen ſind es handle ſich um eine amtliche Kreditaktion zu
ihren Gunſtoen

So ſchreibt ein ehemaliger Jnternierter Während der
Jniternierung in Holland wurde uns von unſern Vorge
ſetzten ſoweit erinnerlich auf Veranlaſſung der Ge
ſandtſchaft mitgeteilt doß die Deutſche Bank ſich
einen Kredit von etwa einer balen Million Gulden ver
ſchafft habe von dem wir bis zu 500 fl gelieben erhalten
könnten gegen Hinterlernng des Gegenwertes von
250 Mk daheim Die Antwort die am Freitag auf die
Anfrage des Abg Weinbauſen ertrilt worden iſt kann nur
als eine rorläufige angeſeken werden Es liegt hier eine
große Härte gegenüber den Jnternierten vor die dringend
der Milderung bedarf Leider iſt zu beſürchten daß auch
Jnternierte in anderen Ländern in ähnlich ſchwierige Lage
gekommen Fund Um nur einen Fall zu erwähnen Da hat
beiſpielsweiſe ein Vohrer als Jnternierter von dem ihm an
gebotenen Kreditobkowmen Geßrarch gemocht Noch ſeiner
Heimkehr ſind ſeine Privotverföltniſſe infolge der Teuerung
äußerſt misſiche Nun ſoll er ſtatt der 509 Gulden die ihm

Jch nahm mir das Kind zwiſchen die Knie und erklärte
ihm Kinder ſollten ſich nicht um das Geld kümmern das Geld
ſei nicht ſo wichig Lernen ſpazieren gehen ſpielen Iachen
das ſei das Wich igſte aber das Geld das ſei Neben ache
und ein ordentlicher Menſch lege daranf kein Gewicht An
den erſtaunten Augen des Kleinen ſah ich daß er mich nicht
verſtand

Jch aber fuhr fort Jch will dich etwas lehren Jch werde
dir einen Satz vorſorechen Veber eg ihn dir dann und ſage
ihn nach Alſo Es iſt der Beruf des Kaufmanns zu kau
fen und zu verkaufen Er hat einen guten ehrenwerten
Beruf Er iſt n5tig für die Menſchheit Aber wenn ein
anderer ein Nichkaufmann kauft und verkauft ſo iſt
er ein ſchofler Ge elle Da ſchüttelte der Kleine den
Kopf und ſagte Das iſt nicht wahr Das tun alle Das
muß ſo ein

Erſt im Laufe der letzten Wochen habe ich erfahren daß
mein Sohn nicht ganz unrecht hat
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Es gelang mir ihm die Fragerei nach dem Geld und nach
dem Wert abzugewöhnen Aber im Innern bewegen ihn die

ragen nach wie vor Nur der Zwang läßt ihn nicht dazu
ommen mich am Morgen beim Frühſtück zu fragen was ich

für das Pfund Marmelade bezahlt habe
Wer hat die Schuld an die em un eligen Geſchäftsſinn

Meine Frau die Lehrer das Dienſtmädchen
Meine Frau aber meinte Wie bin ich froh daß du

wieder da biſt Hoffentlich gelingt es dic ihm die ekelhafte
Geldfragerei abzugewöhnen Was hab ich ſchon an ihn
hingeredet Wenn Erwachſene von Preiſen ſprechen dann
ſchicke ich ihn aus dem Zimmer, Jch habe mich überzeugt

auch die Lehrer und das Dienſtmädchen ſind unſchuldig
9

Als wir noch Kinder waren
habe mit dreizehn Jahren noch nicht gewußt ob eine

Taſſe Kaffee zwanzig Pfennig oder zehn Mark koſtete Wenn
mir mein Vater für eine dreitägige Gebirgstour zehn Mark
mitgab dann aß ich am dritten Tag trocken Brot und war
ſo wie am erſten und dachte nicht daran meinen Vater

der Rieverlanbe an die die Mächte in dieſem Zuſammen

Gebrauch gewocht das nen unter bebördlicher Empfehlung

angeboten wurden 22 000 Mk zurückzahlen Jn ſelner Rot
ſucht er nach jemand dem er ſeinen Garten verpfänden kann
Mit Rückſicht auf ähnliche Fälle muß angenommen werden
daß mit der Antwort vom Freitag noch nicht das letzte Wort
geſprochen iſt

Der Unterſuchungsausſchuß
Verlin 5 März Der große Unterſuchungsausſchuß

iſt heute vormittag zu einer Vollſitzung zuſammenge
treten um in der Hauptſache über ſein Arbeits
programm zu beraten Es kam dabei zur Sprache
daß angeſichts der Tatſache daß jetzt das Reichsgericht
in Leipzig über unſere Kriegsverbrecher zu Gericht
ſitzen ſoll die urſprünglichen Aufgaben des Unter
ſuchungsausſchuſſes doch ſtark in den Hintergrund treten
müßten und es jetzt vielmehr zu erörtern ſei ob ſich nicht
der Unterſuchungsausſchuß mit den Dingen zu beſchäf
tigen habe die wir unſeren Feinden vor
werfen müſſen Darunter wurden beſonders die
Verbrechen genannt die an unſeren deutſchen Kriegs
gefangenen in den feindlichen Geſangenenlagern be
gangen worden ſind Weiter wurde erörtert daß es doch
woyl auch nötig ſei ſich mit der Frage unſeres eige
nen Zuſammenbruchs zu beſchäftigen und zwar
nach der Richtung hin ob durch kommnniſtiſche
oder ſonſtige re volntionäre Propaganda die
Diſziplin und der Mut zum Durchhalten in unſeren
Reihen unterwühlt worden ſind Dieſer Vorſchlag fand
auf ſeiten der bürgerlichen Parteien ſaſt durchweg Zu
ſtimmung wenn auch natürlich beſonders von den Un
abhängigen hiergegen ſtarke Bedenken erhoben wur
den denen namenklich die Frage des ruſſiſchen CEinfluſſes
auf unſeren Zuſammenbruch ſehr peinlich iſt Finmer
hin könnte man eine ſolche Umwandlunn der Aufgaben
des Unterſuchungsausſchuſſes nur begrüßen

Die Entente Kontrolle über deutſchlanö
Genf 5 März Der Temps meldet Die nene

Neberwacknnaskomeniſſion für Dentſ land die unter
dem Vorſitz des früheren Finanzminiſters Klotz gebildet
wurde um die wirtſchaftliche Frfölung des Frirdens
vertrages zu überwachen wird ſich Anfang April
nach Berlin und in die deutſchen Kohlen
gebiete begeben

Die Morningavoſt meldet aus Paris Der Finanz
miniſter gab der Kammer bekannt daß Deutſchland
auch im Monat Fehrnar mit der Hälfte ſeiner vertrag
lichen Kohlenliefernngen an Fraukreich
im Rückſtande geblieben ſei

Ein hamburger Dampfer geſtranöet
WTB Kopenhagen 6 März Der Hamburger

Damrfer St Malcalm iſt geftern bei Skagen geſtrandet
Er kam ars Norwesen Die Mannſchaft hat bis jetzt den
Dampfer nicht rerſaßen ſie hofft bei Eintritt der Flut den
Dampfer wieder flott zu bekommen

Die Pfünderunoen in Olmütz
Prag 5 März Aus den nachträglichen Berichten

der Blätter iſt zu erſehen daß die Plünderungen in Olmütz
viel größer waren als nach den geſtrigen Meldungen
anzunehmen war Wie Narodni Politica berichtet v e r
ſagte die auseerückte militäriſche Aſſiſtenz da
die Soldaten Gewehrbei Fuß ſtanden und die Bajo
nette von ihren Gewehren aahmen

Der italieniſche Miniſtervxöſident über die Hilfe
für Deutſchland

Paris 5 Märzdent Nitti der 74 anf der Durhreiſe von London nach
Pom geſtern drei Stunden in Paris anfbielt empfing
einen Mitarbeiter des Matin und gab ihn folgende
Erklärnngen Wir ſorgen in London von Den tiſche
land und überſdie Notwendiskfeit deſſen Jndnſtrie zu
nenem Leben zu erwecken Wir woren uns darüber
einig daß ein Land das ni t die ntigen Nohſtoffe hat
und infolsedeſſen das nicht bezahlenkann was
es ſchuldig iſt Wenn wir deshalb beſchloſſen haben
Dentſ ſand zu Hilfe zn komwen ſo geſiebt es im wirt
ſcheftlicſen Seterffe Enrores urd es eſ iebt anch des
halb damit Denthland in der Lage ſei Frankreich
ene Entſchädienngen zu zablen anf fie
ieſes bere tieten Anfnrnch hat Mjr hohen eine Aus

für die nächſte Tour um mehr zu bitten Ob der Vater ein
reicher oder ein armer Mann war das intereſſierte mich
nicht Wer von meinen Schulkameraden war anders Jch
glaube keiner

Der Geiſt von heute hat ſchuld an dem krankhaften Sinn
unſerer Jugend

Kaum haben ſie ſich niedergelaſſen die Erwachſenen ſo
beginnen ſie über die geringen Löhne und Gehälter zu jam
mern über die Schuhpreiſe und die Kleiderpreiſe die ſchon
wieder ſteigen ſollen über die wirtſchaftliche Not

Wenn wir trauern über die ſchlechten Verhältniſſe im
Jnvern dann miſſen wir in erſter Linie über den Mangel
an Friſche Fröhlichkeit Humor über die Oberflächlichkeit des
Denkens und die Unwahrhaftigkeit der Gefühle über die Ver
quickung von Politik und Wiſſenſchaft und über die Seichtheit
der Kunſt zur Erkenntnis kommen Aber immer wleder nur
die Wirtſchaft die Wirt chaft Und wenn ſie auch ſchon das
Fundament zu dem Höheren bildet

Wenn wir arm ſind brauchen wir noch lange nicht zu
verkommen Wenn wir den Geiſt und die Seble verküm
mern laſſen wenn wir Vergnügungen ſuchen und nicht
Frende dann gehen wir in den Abgrund

Unſere Kinder richten ſich nach dem was ſie an uns
ſehen

Kunſt und Wiſenchaſt
Uraufführung in Eifengch Aus Eiſenach wird uns tele

araphiert Di dreiaktige Fawllientragßoiſe Der Stamm
vater des Weimarer Schriftſtellers Paul Quenſ Ver
faſſer der vielgeſpiel en Kleinſtadkkomödie Das Alter gelangte
Freitag den 5 Märp im Eiſenacher Stadttheater mit außer
ord ntlich ſtarkem Erſola zur Uraufführung In gediſgener und
eſchwackvoller Kleinmalerei zeichnet die Teilnehmer des
Familentaggs der Famille Lamper während einzelne Typen
ſcharf umriſſene Karrikaturen darſtellen Ein nie ſchwerfäſſiger
unce uchter und witziger Dialog befähigt das Stück das Pub lin
angenehm zu unterhaften ünd dabei verzichtet es nicht auf e
Nochdenklichkeit die dem autem Unterhaltungsſtück zu eigen ſein

Der italieniſche Miniſterpräſi
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